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Feindliche Stellungen in der Moldan erſtürmt
Ueber 1600 Gefangene An der Weſtfront Kampfpauſe

W T Großes Hanptquartier 29 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unter dem Einfluß ſtürmiſcher regneriſcher Witte
rung blieb faſt durchweg die Feuertätigkeit in mäßigen

Zahlreiche eigene Erkundungsvorſtöße brachten uns
Gewinn an Gefangenen und Beute

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern lebte am Abend der Artilleriekampf

zwiſchen Langemarck und Hollebeke auf Unſer Gegen
ſtoß warf die Engländer aus der nordöſtlich von Frezen
berg gewonnenen Einbuchtung zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vor Verdun ſtärkere Kampftätigkeit der Artillerien

Aufgaben des preußiſchen Landtages

Berlin Auguſt B Der preußiſche
Landtag wird am 19 Oktober ſeine Arbeiten wieder
aufnehmen Man nimmt als ſicher an daß ihm die
Wahlreformvorlage ſogleich unterbreitet werden

Der Haushaltsplan für 1918 wird dem Landtage

29

wird
m Oktober noch nicht zugehen ſondern früheſtens im

Dezember Auch mit dem Wohnungsgeſetz wird
ſich der Landtag zu befaſſen haben Daneben ſollen noch
mehrere kleiner Kriegsvorlagen eingebracht werden
Mit einer weiteren Einbringung der Fideikommißvor
age rechnet man nicht mehr Das Herrenhe qaugs dürfte

Beratunge Dezember wieder aufnehmenAus der Geſhinte der ruſſiſchen

Mohbilmachung

Stockholm 29 Auguſt Voſſ Ztg Jm Prozeß
Zuchomlinow wurde als Zeuge der frühere Stabs
hef des Höchſtkommandierenden General Januſchki
witſch vernommen Der Verteidiger Suchomlinows
fragte den Zeugen ob nicht am Mobilmach ung
tage der frühere Zar telephoniſch angewieſen habe die
Mobilmachung einzuſtellen oder wenigſtens aufzu
ſchieben Januſchkiwitſch gab zu daß ein ſolches Tele
phongeſpräch ſtattgefunden habe Der Zar habe an
geregt die allgemeine Mobilmachung in eine Teil
mobilmachung der vier ſüd weſtlichen Be
zirke umzuändern Am 30 Juli 1914 hielt Jannuſchki
witſch dem Zaren Vortrag und beſtand auf der geſamten
Mobilmachung weil es nach ſeiner Meinung notwendig
ſei die Haltung Rußlands nicht nur Oeſterre ich
ſondern auch dem Deutſchen Reiche klar zu
machen Der Zar unterzeichnete darauf den Befehl zur
Geſamtmobilmachung Dieſen Ukas über
brachte Januſchkiwitſch dem Miniſterrat Der Zeuge
erklärte ferner daß er noch am ſelben Abend vom Zaren
telephoniſch angerufen worden ſei der Zar fragte ob
man die allgemeine Mobilmachung nicht doch bloß durch
eine Teilmobiliſierung die ſich nur gegen Oeſterreich
richte erſetzen könne Januſchkiwitſch anwortete Die
Mobilmachung ſei bereits im Gange und 400 000 Re
ſerviſten ſeien ſchon einberufen Eine Abänderung wäre
ſomit außerordentlich ſchwierig und könne zu einer
Kataſtrophe führen Der Zar erwiderte er habe ein
Telegramm vom Kaiſer Wilhelm erhalten der ſich

daß die Beziehungen zwiſchen
freund ſchaftlich bleiben

ehrenwörtlich verbürge
Rußland und Deutſchland
würden falls Rußland nicht die allgemeine Mobil
machung erkläre Es wurde daraufhin beſchloſſen daß
ich am kommenden Morgen dem Zaren aufs neue Vortrag
halten ſollte Dieſer Vortrag fand ſtatt und nachmittags
hatten Sſaſſonow Suchomlinow und ich in PPetersburg
eine Beſprechung die nur etwa 10 Minuten dauerte und
mit dem Beſchluß endigte daß es nicht mehr mög

lich ſei die allgemeine Mobilmachung
zurück zunehmen

Darauf bat der Angeklagte Suchomlinow ſich zu den
Ausſagen des Zeugen äußern zu dürfen Er erklärte
daß der Zar mitten in der Nacht zum 39 Juli ihn tele
phoniſch angerufen und befohlen habe die Mobilmachung
zufzuheben Suchomlinow erklärte weiter Jch

e

nur auf dem Oſtufer der Maas zwiſchen Beaumont und
Damloup

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zur Vergeltung für die Beſchießung von Thiaumont

durch die Franzoſen wurden von uns Noviant aux Prés
und Pont Mouſſon unter Fernfener genommen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größeren Kampfhandlungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Beiderſeits des Ofſtoz Tales ſtürmten ſchleſiſche

und öſterreichiſch ungariſche Truppen
ſtellungen

war von

und wieſe

dem Befehl

nördlich von Grozesci
Höhen

ſtarke
einige

Gegenangriffe ab Mehr als 600 Gefangene wurden ein
gebracht

Gegen die Gebirgsfront zwiſchen Caſinu und Putna
Tal ſtießen die Rumänen an mehreren Stellen vor ohne
einen Erfolg zu erzielen

Heeresgruppe Generalfeldmarſchalls
v acken ſen

Am Gebirgsrande weſtlich des mittleren Sereth
nahmen nach wirkungsvoller Artillerievorbereitung
preußiſche bayeriſche ſächſiſche und mecklenburgiſche Ba
taillone im Häuſerkampf das Dorf Muncelul Den
geſchlagenen Gegner drängten ſie unaufhaltſam über
mehrere Stellungen zu beiden Seiten des Suſita Tales
nach Nordweſten zurück An dem Ungeſtüm der An

ganz benommen Die Mobil
machung war bereits erklärt und wenn man ſie hätte
rückgängig machen wollen ſo drohte eine Kataſtrophe

für ein Kladderadatſch heraus
in Rußland vorgegangen

Weiß Gott
gekommen wäre und was
wäre wenn man die Mobilmachung rückgängig gemacht

Morgen
Zarenan und erklärte ihm die Mobilmachung ſei nur
in den ſüd weſtlichen Bezirken vorgenommen

daß ſie überall im vollen Gange ſei
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Hannſchkiwitſch aufgerufen

Januſchkiwitſch erklärte
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Petersburg 28 Auguſt Pet
den früheren Krieg

ſagte der ehemalige

Stunde am 29

Tage

Finanzminiſter Graf Kolow z

dem

Suchomlinows wurde nochmals
um über ſeine Unterredung

mit dem deutſchen Militärattaché am 29 Juli auszuſagen
Jch gab dem dentſchen Militär

das Ehrenwort des Generalſtabschefs
Juli etwa nachmittags 3 Uhr

die Mobilmachung noch nicht erklärt worden ſei

Angewieſen aber nie gusgegeben
el

Mini
1D als

Zaren
Meinung beigebracht und mir wurde die Anerkennung

glatte Durchführung der Mobiliſiernng

miniſter S u

log ich den

Dabei

Glücklicherweiſe

eine andere

aus

daß

Im P

ch o m

Agent

ſterpräſide nt und
Zeuge aus daß

der Finanzminiſter niemals nach dem ruſſiſch japaniſchen
Kriege die militäriſchen Kredite abgelehnt habe Wäh
rend der fünf Jahre in denen der Zeuge mit Suchom
linow zuſammengearbeitet habe habe der Kriegsminiſter
keinen Geldſchwier igkeite n gegenübergeſtanden Das
Geld ſei immer angewieſen aber nie ausgegeben worden
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Gewaltige franzöſiſche Verluſte

Nach neueren Feſtſtellungen die ergänzt werden
durch die Ausſagen Gefangener von neun verſchiedenen
franzöſiſchen Diviſionen betrugen die franzöſiſchen Ver
luſte am Angriffstage des 20 Auguſt vorſichtig geſchätzt
1820 000 Mann Wie gemeldet waren bei dem An
griff zehn franzöſiſche Diviſionen beteiligt
und zwar wurden durch Gefangene folgende franzöſiſche
Angriffsdiviſionen feſtgeſtellt die 25 26 97 Diviſion
die Diviſion Marocaine die 126 123 163 42 und die
in ihrer Stärke einer Diviſion gleichkommende 153 Bri
gade Außerdem hat eine unbekannte Diviſion am
Weſthang Toter Mann angegriffen Ferner wurden
Teile der 40 Diviſion und der Martinique Neger
feſtgeſtellt

Ueber die rückſichtsloſe franzöſiſche
Menſchenſchlächterei bei Verdun ſpricht ſich dem
Allgemeinen Preſſedienſt zufolge die Preſſe Skandi

naviens ſehr ſcharf aus Die Blätter ſchreiben zuſam
menfaſſend es erhebe ſich die Frage ob die Rückſichts
loſigk mit der die Franzoſen Menſchenmaſſen ins
Feuer werfen durch die errungenen Erfolge vevant
wortet werden könne Bei dieſem Terraingewinn von
höchſtens 3 Kilometer der mit ſo vielen Verluſten
und vielem Materialverbrauch erkauft wurde ſei wegen
dern notwendigen 3wiſchenpauſen für neue Vorbere
tungen eine ungb hbare et erforderlich ehe ein durch
ſchlagender Erfolg erreicht würtAngebliche Veſchiebung franzöſiſcher

Lazarette

W T Franzöſiſche Zeitungen und Funkſprüche
verbreiten e Behauptung franzöſiſche La za
rette ſüdlich von Verdun ſeien von der deutſchen Ar
tillerie und von deutſchen Flugzeugen bombardiert
worden S ſe s Hoſpital Dugny wiederholt b
ſchoſſen worden Hierzu ſei bemerkt daß Dugny al
Munitionsſtapelplatz und Truppenübungsplatz große
militäriſche Bedeutung beſitzt und der Aus
ladebahnhof von Dugny vor und während der jetzigen
Verdunſchbacht ſtändig ſtark benutzt wird Dieſen
militäriſchen Anlagen und dem Ausladebahnhof
galten die völlig berechtigten deutſchen Angriffe Wenn
das Hoſpital von Dugny durch dieſe Angriffe gefährdet
wird ſo dürfte es ſich für die Franzoſen empfehlen
Hoſpital tröhßere Entfernung von den militäriſchen
Anlagen zu perlegen

Ebenſo den Franzoſen empfohlben die V hre
militäriſchen Anlagen zum Hoſpital Behrupt einer
Prüfung I interziehen Zu den Bombena en
deutſcher Flieger am Abend und in der Nacht des
20, Auguſt wird bemerkt daß im Gegenſatz zur Dar
ſtellung de franzöſiſchen Nachrichtendienſtes ſämtliche
dieſer Angriffe militäriſchen Anlagen galten

Die Verſenkung der Provence
Bern 29 Auguſt Progrès de Lyon meldet aus

Cherbourg Das Zivilgericht erklärte 777 Sol

greifer zerſchellten ſtarke ruſſiſch rumäniſche Gegen
angriffe

Der Feind büßte über
Geſchütze und 50 Maſchinengewehre
empfindliche blutige Verkuſte

Oeſtlich der Bahn Focſani
Kampftätigkeit der Artillerie

Mazedoniſche Front
Die Feuertätigkeit war vielfach ſtärker als in letzter

Zeit beſonders zwiſchen Wardar und DoiranSee Vor
feldgefechte an den Oſthängen der Nidze Planing ver
liefen für die Bulgaren erfolgreich

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

1000 Gefangene drei
ein und erlitt

Adindul Non lebhafte

daten Kolonial Jnfanterie Regiments die bei
der Verſenkung des Hilfskreuzers Provence ver
ſchwunden ſind für t o t Am 27 Februar 1915 waren be

von der Provence tot erklärt

des 3

reits 139 Perſonen
worden

Die 6ozialiſten Konferenz der Entente

Rotterdam 29 Auguſt Berl Tabl Hender
ſon ſagte wie aus London gemeldet wird Eröff
nung der Konferenz Die Verſammlung bezweckt die
Rechtfertigung vor den Neutralen und beagabſichtigt

künftige Haltung der Arbeiter und des
in den alliierten Ländern hinſichtlich der
Friedensfragen feſtzuſtellen Obgleich die

Regierung nicht
ganzen Welt beachtet
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Maßregelungen in Frland

London Auguſt Voſſ Ztg Die
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n 16 Städten wurden größer
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Gen icht

Strafen

weiter an der
Mannſchaften mitwirken
eine Anzahl deswegen Verhafteter wurden
zu 2 Jahren Gefängnis verhängt

Spaniſche Mißſtimmung gegen Frankreich

beſchuld wohl nicht ganz mit
Frankreich die nsbewegung geſchürt

Eine Anzahl ſcher Staatsbürge iſt
perhaftet worden Ein ſcher Rarlamentarier ver
ſicherte ch e frangöſiſche Kammer habe einen
Geheimkredit on Millionen Franken zur
Unterſtützung der von Barcelona und
Bil angeno ſe offenſichtliche Uebertreibung
gab Frankreich den erwünſchten Anlaß in Madrid vor
ſtellig Das ſpaniſche Kabinett gab be
ruhigend r rungen und die franzöſiſche rung
erklä ſich on befriedigtde feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 28 Auguſt
tu ine beſt ge Beſchießung unſerer Linien in

Gegend v Hochfläch bon R und von
Chevreux wurde durch unſere Artilleri um Schweige n
rebracht Der ind vermochte keinen Ar griff vor
utreiben Wir führt Einfäll n eutſchenSchütz ngräben an der Butte de Sougain aus und zer
ſtreuten feindliche Erkundungsab am Muret
Berge und gegen Arracourt Wir machten Gefangene
An der Verdunfront tilberietätigkeit ziemlich
groß in der Gegen rldes von Avocourt im Ab
ſchnitt von Beagumont Zwei Handſtreiche Feindes
auf unſere kleinen Poſten in Richtun Baux besPRalameix ſcheiterten vollkommen Ruhige Pacht in der

Front
Franzöſiſcher Heeresbericht vom
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